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4 
Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 22 Marienwerder, den 31. Mai 1893. 1893. 


Die Nummer 13 der Geſetz⸗Sammlung enthält der Ausfuhr den zollpflichtigen Gegenſtänden beigezählt, 
unter und dürfen daher mit Bezug auf Artikel 16 des Welt: 
Mn Nr. 9611 die zuſätzliche Erklärung zu den mit poſtvertrages, welcher die Einlegung zollpflichtiger Gegen— 
Auland am 4. Februar / 23. Januar 1879 und 29./17.|jtände in gewöhnliche oder eingeſchriebene Briefpoft- 
zuguſt 1883 wegen des unmittelbaren Geſchäftsverkehrs ſendungen verbietet, vom genannten Zeitpunkte ab in 
zoiſchen den preußiſchen und den ruſſiſchen Juſtizbe⸗ gewöhnlichen oder eingeſchriebenen Briefpoſtſendungen 
Iedden geſchloſſenen Abkommen (Geſetz⸗Samml. für nach oder aus Rußland nicht mehr verſendet werden. 
1879 S. 138 und für 1884 S. 72). Vom 28./16.] Die ruſſiſchen Behörden werden in den Fällen, wo in 
Jantar 1893. derartigen Sendungen bei der Ankunft oder beim Ab⸗ 

Die Nummer 14 der Geſetz-Sammlung enthält gange das Vorhandenſein ruſſiſcher Creditbillets feft- 
unter geſtellt wird, 25 Prozent von der vorgefundenen Summe 
and Nr. 9612 die Verordnung, betreffend die Ab⸗ſals Strafe einbehalten. 1 54 
ing der Verordnung über die Ausführung des Auf die Verſendung von ruſſiſchen Creditbillets 
ſchereigeſetzes in der Provinz Weſtpreußen, vom 8. in Briefen mit Werthangabe bezieht ſich obige Mit: 


90 A 
100 t 1887 (Geſetz-Samml. S. 348). Vom 10. Maiſtheilung nicht. 


. inter dern W,, den 18. Mai 1893 

613 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Reichs⸗Poſtamt, 1. Abtheilung. 

0 ; x 

Thel nd die Anlegung des Grundbuchs für einen Sachſe. 

Eſchm 2 Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Aldenhoven, Verordnungen und Bekanntmachungen 
80 W. Jülich, Stolberg bei Aachen, Düren, Montjoie, der Provinzial⸗Behörden ze. 

am Nr Hennef, Rheinbach, Waldbröl, Kenrpen 2) Bekanntmachung. 

aan N, Lobberich, Rheinberg, Andernach, Sanct Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


lach „Kreuznach, Meiſenheim, Köln, Langenberg, Sulz. Gutsbeſitzers Kattner in Wierſch zum Standesbeamten 
Trie Grumbach, Neunkirchen, Ottweiler, Saarbrücken, für den Standesamtsbezirk Bremin, Kreiſes Schwetz, 
er, Prüm und Berncaſtel. Vom 16. Mai 1893. an Stelle des Gutsbeſitzers von Nitykowski in Bremin 
unter Die Nummer 18 des Reichs-Geſetzblatts enthält zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. Mai 1893. 


I Nr. 2101 den Staatsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ Der Ober⸗Präſident. 
von Sit den Niederlanden, betreffend die Eiſenbahn 3) Sta t ut 
1892 ittard nach Herzogenrath. Von 28. November für die 


3 Sparkaſſe des Kreiſes Schlochau. 
unter e Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält — 
Ni $ 1. Die mit dieſem Statut ins Leben tretende 
rungen x 2102 das Geſetz, betreffend einige Abände-Sparkaſſe führt den Namen 8 

vom 27 und Ergänzungen der Militärpenſionsgeſetze „Sparkaſſe des Kreiſes Schlochau.“ 

he Neigi 1871 und vom 4. April 1874, ſowie § 2. Zweck der Sparkaſſe iſt, zur ſicheren ver⸗ 
des Geſetes antengeſetzes vom 31. März 1873 und zinslichen Anlegung von Erſparniſſen und zur Erlan— 

i 187 505 den Reichs⸗Invalidenfonds vom 11. gung von Darlehn Gelegenheit zu bieten. 


Von 22, Mai 1893. § 3. Die Sparkaſſe hat ihren Sitz an dem⸗ 
Women. AA jenigen Orte, an welchem ſich das Landrathsamt des 
nungen und Bekanntmachungen Kͤreiſes Schlochau befindet, alſo zur Zeit in Schlochau. 
1 der Central⸗Behörden. § 4. Dieſelbe beſteht als ein ſelbſtſtändiges 
Nach ei Bekanntmachung. Inſtitut unter Garantie des Kreiſes Schlochau. Ihre 
Beiden ee Mittheilung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Beſtände dürfen nicht nit anderen Fonds vereinigt wer⸗ 
Rußland 5 werden durch ein am 1./13. Juni in den. Alle Verbindlichkeiten der Sparkaſſe bilden eine 
billets (Rubel raft tretendes Zollgeſetz ruſſiſche Credit⸗Kreislaſt und werden wie dieſe getragen, wenn ihr 
rbeinoten ꝛc.) ſowohl bei der Einfuhr wie bei eigenes Vermögen nicht ausreichen ſollte. 
Ausgegeben in Marienwerder am 1. Juni 1893. 
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$ 5. Die Verwaltung wird durch ein Kuratorium 
geführt, welches aus dem jedesmaligen Landrathe des 
Kreiſes Schlochau als Director und aus vier von dem 
Kreistage auf je ſechs Jahre gewählten Beiſitzern 
beſteht. 

Alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der Beiſitzer 
aus, die das erſte Mal Ausſcheidenden werden durch 
das Loos beſtimmt, die fernerhin Ausſcheidenden jedes⸗ 
mal durch die längere Zeit der Mitgliedſchaft. 

Zum Beiſitzer iſt jeder unbeſcholtene Kreiseinge⸗ 
ſeſſene wählbar. Ihre Namen werden nach der Wahl 
bekannt gemacht. Mitglieder des Kreis-⸗Ausſchuſſes kön⸗ 
nen nicht zugleich Beiſitzer des Kuratorii fein. 

§ 6. Iſt der Landrat} verhindert, jo geht das 
Direktorium auf ſeinen Stellvertreter im Landraths⸗ 
Amt über. Iſt dies der Kreis⸗Sekretär, jo führt nicht 
dieſer, ſondern der den Lebensjahren nach älteſte oder 
hierzu vom Kreistage beſtimmte Beiſitzer des Kura⸗ 
toriums den Vorſitz und leitet die Geſchäfte. Für die 
4 Beiſitzer wählt der Kreistag 4 Stellvertreter. Wegen 
deren Wahlperiode, Wählbarkeit und Bekanntmachung 
gelten die Vorſchriften des § 5. 

§ 7. Das Kuratorium vertritt die Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen Ge⸗ 
ſchäften, auch bei ſolchen, zu denen die Geſetze eine 
Spezial⸗Vollmacht verlangen. Daſſelbe hat die Befug⸗ 
niß, nicht nur ſich für einzelne Fälle andere Perſonen 
zu ſubſtituiren, ſondern auch gewiſſe häufig wiederkeh⸗ 
rende Rechtshandlungen ein für alle Mal dem Director 
oder einem Beiſitzer allein zu übertragen. Macht das 
Kuratorium von dieſer generellen Befugniß Gebrauch, 
ſo iſt ſein diesfälliger Beſchluß bei der Publikation des 
Ergebniſſes der Verwaltung — § 15 Abſatz 2 — nach 
Bedürfniß auch durch beſonderen Abdruck im Kreisblatt 
37 — zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

8 8. Alle Urkunden, welche von dem Kuratorium 
ausgeſtellt werden, müſſen, wenn ſie die Kreis⸗Sparkaſſe 
verpflichten ſollen, mit der aus § 7 ſich ergebenden 
Maßgabe von dem Director oder deſſen Vertreter und 
von wenigſtens zwei Beiſitzern oder deren Vertretern 
vollzogen und mit dem Siegel des Landraths ver: 
ſehen ſein. 

8 9 


8 Das Kuratorium faßt ſeine Beſchlüſſe nach 
Stimmenmehrheit. Es iſt nur dann beſchlußfähig, wenn 
einſchließlich des Vorſitzenden mindeſtens drei Mitglieder 
beiſammen ſind. Das am Erſcheinen behinderte Mit⸗ 
glied hat ſeinen Stellvertreter einzuladen. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Aus⸗ 
ſchlag. 

§ 10. Der Director leitet den Geſchäftsgang 
und führt in allen Verſammlungen des Kuratoriums 
den Vorſitz. Mindeſtens zwölf Mal im Jahre finden 
regelmäßige Verſammlungen des Kuratoriums am Sitze 
der Kreis⸗Sparkaſſe ſtatt. Die Tage dazu werden Für 
eine gewiſſe Zeit im Voraus beſtimmt und bekannt 
gemacht. In jeder regelmäßigen Verſammlung, in 
welcher auch der Rendant anweſend ſein muß, wird 
von demſelben ein Kaſſenabſchluß nebſt dem Journal 


und den Hauptbüchern zur Vergleichung vorgelegt; der 
Kaſſenbeſtand hierdurch feſtgeſtellt und revidirt, endlich 
die Bilanze gezogen und unterzeichnet. 

§ 11. Wenigſtens einmal in jedem Jahre hat 
der Director der Kreis⸗Sparkaſſe eine außerordentliche 
Kaſſenreviſion vorzunehmen, bei welcher ein von dem 
Kuratorium zu beſtinmtender Beiſitzer zuzuziehen iſt. 

Außerordentliche Verſammlungen des Kuratoriums 
finden ſtatt, ſobald ſie von dem Director für nöthig 
erachtet oder von einem Beiſitzer beantragt werden. 
Inn letzteren Falle find dieſelben innerhalb acht Tagen 
nach Eingang des Antrages bei dem Director abzu⸗ 
halten. Zu allen außerordentlichen Verſammlungen 
ladet der Director beſonders ein. 

§ 12. Die ganze Geſchäftsführung der Spar⸗ 
kaſſen⸗Verwaltung unterliegt der Auſſicht des Kreis: 
Ausſchuſſes. Derſelbe hat die Jahresrechnung zu re— 
vidiren (§ 15), jährlich mindeſtens einmal eine außer: 
ordentliche Reviſion der Sparkaſſe abzuhalten und die 
Schulddokumente derſelben hinſichtlich ihrer Sicherheit 
zu prüfen. 

Außerdem iſt derſelbe befugt, auch im Laufe des 
Rechnungsjahres jederzeit von der Sparkaſſen⸗Verwal⸗ 
tung durch Einſicht der Bücher, Akten ꝛc. Kenntniß zu 
nehmen. 


13. Die Kaſſengeſchäſte beſorgt ein Rendant 
unter Leitung des Kuratoriums nach Maßgabe des 
Statuts und der ihm von dem Kreis-Ausſchuſſe zu er: 
theilenden Inſtruktion. Der Rendant wird von dem 
Kreis⸗Ausſchuſſe angeftellt nach vorgängiger Beſtimmung 
des Kreistages über die Anſtellungsbedingungen, die 
Beſoldung und die Kaution deſſelben. 

Außer dem Rendanten kann ein Kontroleur an 
geſtellt werden, wegen deſſen Ernennung und Anſtel⸗ 
lungsbedingungen ꝛc. die vorſtehenden Vorſchriften gleich⸗ 
falls zur Anwendung kommen. Der Kontroleur erhält 
feine Inſtruktion durch den Kreis-Ausſchuß. 


§ 14. Der Nendant nimmt die Einlagen der 
Sparer und die Zinſen für die ausgeliehenen Kapitalien 
in Empfang, veranlaßt, daß dieſe Zinſen nöthigenfalls 
bei Gericht eingeklagt werden und leiſtet die Zahlungen 
aus der Sparkaſſe. Ausgeliehene Kapitalien mit Aus⸗ 
nahme der Wechſelforderungen, darf er nur auf Grund 
einer ſpeziellen Autoriſation des Kuratoriums erheben. 

§ 15. Für jedes Jahr hat der Rendant nach 
Ablauf deſſelben eine beſondere Rechnung aufzuſtellen 
und dem Kuratorium einzureichen. Dieſe Rechnung 
wird von dem Kuratorium begutachtet und, nachdem ſie 
kalkulatoriſch geprüft worden, von dem Kreis⸗Ausſchuſſe 
revidirt. 

Nach Erledigung der gezogenen Erinnerungen 
gelangt dieſelbe an den Kreistag, welcher über Erthei⸗ 
lung der Decharge beſchließt. 

Die Ergebniſſe der Rechnung werden alljährlich 
öffentlich bekannt gemacht (§ Din): 
alljährlich eine Nachweiſung, aus welcher die Nummer 
(nicht Namen) 


Außerdem wird 


und der Stand der einzelnen Konten F 
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am Schluſſe des Vorjahres zu erſehen iſt, durch das 
Kreisblatt veröffentlicht. | 
4 16. Das Kuratorium it ermächtigt, an den 
N geeignet erſcheinenden Orten innerhalb des Kreiſes 
ber deaſſen Rezepturen einzurichten. Die Anſtellung 
an diethrp toren ſowie die Ertheilung der Juſtruktion 
die Neſelben erfolgt durch den Kreis-Ausſchuß, wogegen 
; Feſtſetzung der Anſtellungs-Bedingungen, der Bez 
Ares ſowie der Höhe der zu beſtellenden Kaution dem 
deistage vorbehalten bleibt. 
geh Die Namen der Rezeptoren werden nach erfolgter 
uſtellung öffentlich bekannt gemacht. 
. 17. Die Rezeptoren dürfen Namens der Kreis- 
aße Einlagen in dem durch das Kuratorium zu 
deſtimmenden Umfange gegen Interimsquittung in 
Mpfang nehmen. 
Das Sparkaſſenbuch, in welchem die neue Ein: 
lage zugeſchrieben werden ſoll, haben fie nebſt der an⸗ 
genommenen Einlage binnen 14 Tagen an den ten: 
danten einzuſenden, welcher darin die eingezahlte Summe 
zuſchreibt und ſodaun das Buch zurückſchickt. Letzteres 
iſt binnen 4 Wochen vom Tage der Einzahlung ab 
gegen Rückgabe der Juteriuisquittung bei dem Rezeptor 
wieder abzuholen. 
e Mit Ablauf dieſer Friſt verliert die Interims⸗ 
Daher e Beweiskraft gegen die Sparkaſſe und der In⸗ 
karte 1 falls der quittirte Betrag nicht der Spar⸗ 
fein 05 0 ute gekommen iſt, nur gegen den Rezeptor 
e Anſprüche geltend machen. 
im: 18. Das Kuratorium beſtinunt und macht 
Nez it, wo und zu welcher Zeit die Sparkaſſe und die 
ezepturen dem Publikum geöffnet ſind. 
Ei § 19. Die Kreis⸗Sparkaſſe nimmt von allen 
inwohnern des Kreiſes Schlochau Einlagen von 1 bis 
50% Mark an. Die Annahme höherer Einlagen, 
gleichviel, ob dieſe auf einmal angenommen werden oder 


Ber: Betrag von 1500 Mark durch Nachzahlung 


5 


ſchritten werden ſoll, ſowie die Annahme von Ein- lau 


Jede Veränderung des Zinsfußes iſt gemäß 835 
bekannt zu machen. 

§ 21. Die Verzinſung der Einlagen beginnt mit 
dem erſten Tage des auf die Einzahlung folgenden 
Monats und hört mit dem erſten Tage des Menats 
auf, in welchem die Rückzahlung erfolgt. 

§ 22. Die Auszahlung der Zinſen erfolgt in 
der Zeit vom 2. bis 15. April jeden Jahres. 

Werden dieſelben während dieſer Zeit nicht ab⸗ 
gehoben, ſo werden ſie dem Kapital zugeſchrieben und 
wie dieſes vom 1. April ab verzinſt. 

Meldet ſich ein Intereſſent innerhalb 30 Jahren 
feit der letzten Eintragung in fein Sparkaſſenbuch nicht 
bei der Sparkaſſe, ſo hört mit dem Ablauf dieſer 30 
Jahre die weitere Verzinſung ſeines Guthabens auf. 

§ 23. Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, er⸗ 
hält ein auf ſeinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch. 

Dieſes Buch wird auf dem Titelblatte von dem 
Director oder deſſen Stellvertreter und den vier Bei⸗ 
ſitzern oder deren Vertretern, ſowie dem Rendanten voll: 
zogen und mit dem Siegel des Landraths verſehen. 
In daſſelbe trägt der Rendant unter Beiſetzung des 
Datums und ſeiner eigenhändigen Unterſchrift jede Ein⸗ 
und Rückzahlung, ſowie den Betrag der zugeſchriebenen 
Zinſen ein. Jeder Einleger erhält nur ein Sparkaſſen⸗ 
buch und hat daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, 
ſowie Auszahlungen (vergl. § 30) vorzulegen. 

§ 24. Alle Einlagen und Zuſchreibungen (SS 17, 
23) ſind entweder von einem Mitgliede des Kuratoriums 
oder im Falle der Anſtellung eines Controleurs, von 
dieſem mit zu beſcheinigen. 

Das Kuratorium beſtimmt im erſten Falle jedes⸗ 
mal für den Zeitraum eines Kalenderjahres im Voraus 
dasjenige Mitglied, welches die Mitbeſcheinigung vor⸗ 
zunehmen hat. In einzelnen Behinderungsfällen ev: 
nennt der Vorſitzende für daſſelbe einen Stellvertreter. 

§ 25. Die Sparkaſſenbücher werden unter fort⸗ 
fenden Nummern ausgeſtellt. Denſelben wird das 


lagen von nicht im Kreiſe Schlochau wohnenden Per⸗ gegenwärtige Statut und eine Tabelle beigedruckt, aus 


Ionen hängt von dem Ermeſſen des Kuratoriums ab. welcher zu erſehen iſt, 


n e Genehmigung nicht vor, ſo findet dann, 
ben n und Zinſen eines Einlegers an 
inf etrag von 1500 Mark erreicht haben, eine Ver⸗ 
ng des Ueberſchuſſes nicht mehr ſtatt. 
Brüche einer Mark werden nicht verzinſt. 
Mark werden unter Berückſichtigung der 
des § 21 dem Einleger 3¼ Prozent jähr⸗ 
gewährt. 


Für jede 

Vorſchriſten d. 
liche Zinſen 
5 Dem 
Lage des G 
zent zu er 
Er kann 

kleineren 

dem eine 
dungen w 
ee oben erwähnten Grenze feftitellen. 
ſates darf 


757 größeren Betrag erreichen und je nad: 
ängere oder kürzere Kündigungsfriſt ausbe⸗ 


ſich niemals auf die Vergangenheit erſtrecken. 


\ worauf es lautet, 
Kreistage bleibt vorbehalten, je nach der ohne dem E 
zeldmarktes dieſen Zinsfuß bis auf 5 Pro⸗ verpflichtet zu ſein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 
höhen und bis zu 3 Prozent zu ermäßigen. Proteſt angebracht und in die Bücher der Kaſſe einge— 
auch für die Einlagen je nachdem fie einenjtragen 


ird, einen höheren oder niedrigeren Zinsfuß gangen iſt, 
7 torium anzuzeigen, 
ränderung des einmal eingeführten Zins- Legitimation des Verlierers zu kümmern, in den Büchern 


welchen Ertrag jede Einlage von 
1 Mark bis zu 300 Mark in jedem der nächſten 10 
Jahre unter Hinzurechnung der Zinſen und Zinſeszinſen 
nach dem gemäß § 20 feſtgeſtellten Prozentſatze ge— 
währt. 

§ 26. Die Kreis⸗Sparkaſſe iſt berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, jedem Inhaber des Sparkaſſenbuchs 
gegen Vorzeigung reſp. Rückgabe deſſelben den Betrag, 
theilweiſe oder ganz auszuzahlen, 
inleger oder deſſen Erben zur Gewährleiſtung 


iſt. 

§ 27. Derjenige, welchem durch Zufall ſein Spar⸗ 
kaſſenbuch gänzlich vernichtet worden, oder verloren ge⸗ 
hat den Verluſt unverzüglich dem Kura⸗ 
welches denſelben, ohne ſich um die 


der Sparkaſſe vermerkt. 
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§ 28. Vermag der Verlierer die gänzliche Ver: 
nichtunug des Sparkaſſenbuchs auf eine, nach dem Er⸗ 
meſſen des Kuratoriums überzeugende Weiſe darzuthun, 
ſo wird ihm ohne Weiteres ein neues Buch auf Grund 
der Kaſſenbücher ausgefertigt. In allen übrigen Fällen 
muß das verloren gegangene Sparkaſſenbuch nach Vor⸗ 
ſchrift der No. 15 des Reglements über Einrichtung 
des Sparkaſſenweſens vom 12. December 1838. (Ge⸗ 
ſetz- Sammlung von 1839, Seite 10 ff.) gerichtlich auf- 
geboten und amortiſirt werden. 

§ 29. Der Rendant zahlt die von der Spar⸗ 
kaſſe zurückgeforderten Beträge ohne Mitwirkung des 
Kuratoriums, jedoch unter Zuziehung des Controleurs, 
falls ſolcher angeſtellt wird, aus. 

Es folgt auf ein Sparkaſſenbuch die Rückzahlung 
von Beträgen 

a. bis einſchließlich 50 Mark ſofort, bis zu weiteren 

50 Mark aber nur in Zwiſchenräumen von min⸗ 

deſtens 14 Tagen, 

b. über 100 Mark bis einſchließlich 500 Mark vier 

Wochen und 

c. über 500 Mark 3 Monate nach erfolgter Kün- 
digung. 

Die Kündigung wird im Sparkaſſenbuche vermerkt 
und werden die zurückgeforderten Beträge ſtets in baarem 
Gelde ausgezahlt. 

Wenn der Stand der Sparkaſſe es geſtattet, ſo 
iſt dieſelbe berechtigt aber nicht verpflichtet, ſchon vor 
Ablauf der vorbezeichneten Kündigungsfriſten zu zahlen, 
und die Gläubiger ſind verbunden, Zahlungen anzu— 
nehmen, bei Verluſt der Zinſen vom Tage der ange⸗ 
botenen Nückzahlung an. Die Kündigungsfriſten kön— 
nen durch Beſchluß des Kreistages abgeändert werden 
(vergl. $ 20 und $ 35.) 

$ 30. Rückzahlung von Einlagen und Auszah⸗ 
lung von Zinſen kann nur gegen Vorlegung des Spar- 
kaſſenbuches gefordert werden. Ueber jeden ausgezahlten 
Betrag hat der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, 
zur Kontrole dienende Quittung auszuſtellen. Bei theil⸗ 
weiſen Rückzahlungen wird die abgehobene Summe 
durch den Nendanten und nach etwaiger Anſtellung 
eines Controleurs unter deſſen Mitzeichnung im Spar⸗ 
kaſſenbuche abgeſchrieben und letzteres dent Vorzeiger 
ſodann zurückgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, ſo hat 
der Empfänger das Sparkaſſenbuch quittirt an den 
Rendanten auszuhändigen. 

§ 31. Dem Einleger fallen bei Ein- und Aus⸗ 
zahlung ſeiner Gelder keine Koſten zur Laſt. Auch das 
Porto für Ablieferung der Einzahlungen, welche an 
die Sparkaſſen⸗Rezepturen geleiſtet ſind und für Rück⸗ 
ſenduug der Sparkaſſenbücher an die Rezepturen trägt 
die Sparkaſſe. Für das Sparkaſſenbuch iſt ein Betrag 


— 
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belegene ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke. Die 
Sicherheit wird angenommen bei ländlichen Grunde 
ſtücken innerhalb der erſten Zweidrittel und bei 
ſtädtiſchen Gebäuden innerhalb der erſten Hälfte 
desjenigen Werthes, der durch landſchaftliche oder 
nach landſchaftlichen Prinzipien vorgenommene 
gerichtliche Taxe, oder durch die Abſchätzung von 
zwei durch das Sparkaſſen-Kuratorium zu ernen⸗ 
nende Taxatoren feſtgeſtellt wird, oder ohne Taxe 
bei Liegenſchaften innerhalb des zwanzigfachen 
Grundſteuer-Reinertrages, bei Gebäuden aber 
innerhalb des 10: bis 12% fachen Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerthes, reſp. innerhalb der erſten Hälfte 
der Summe, mit welcher dieſelben bei einer öffent⸗ 
lichen Societät gegen Feuersgefahr verſichert ſind; 


. auf Wechſel oder Schuldſcheine, ohne hypothekari⸗ 


ſche Sicherheit, wenn zwei als wohlhabend aner⸗ 
kannte verfügungsfähige Perſonen, von denen 
mindeſtens eine ein Kreiseingeſeſſener ſein muß, 
für Kapital, Zinſen und Koſten als Bürgen und 
Selbſtſchuldner ſolidariſch eintreten; 

Zu Darlehnen dieſer Art darf übrigens nie: 
mals mehr als ein Drittel des Geſammtbeſtan⸗ 
des der Sparkaſſe verwendet werden. Ueber den 
Zinsfuß und die Höhe der einzelnen Darlehnen 
dieſer Art (lit. b.) ſowie über die Annahme der 
vorgeſchlagenen Bürgen entſcheidet das Kura⸗ 
torium; 


c. durch Ankauf von Inhaberpapieren, welche von 


dem deutſchen Reiche oder dem preußiſchen Staate 
emittirt oder garantirt, oder welche unter Auto⸗ 
rität des preußiſchen Staates von Korporationen 
oder Kommunen ausgeſtellt und mit einem ein 
für allemal beſtimmten Satze verzinslich ſind; 


. gegen Handſcheine unter Verpfändung von Hypo⸗ 


thekenforderungen mit der unter lit. a. verlangten 
Sicherheit oder von Inhaber-Papieren der unter 
lit. c. gedachten Art, oder von Sparkaſſenbüchern 
der Kreis⸗Sparkaſſe. 

Die verpfändeten Hypothekenforderungen müſſen, 
wenn nicht gleichzeitig ein Wechſel ausgeſtellt 
wird, der Kaſſe eventl. cedirt werden. 

Die Beleihung der Inhaber-Papiere iſt nur 
bis zu zwei Drittel des Kurswerthes, niemals 
aber höher als bis zu zwei Drittel des Nominal⸗ 
werths zuläſſig. Auch muß bei einem Herab⸗ 
gehen des Kurſes das Unterpfand ergänzt werden; 


. an den Kreis Schlochau oder an Gemeinden 


deſſelben gegen ordnungsmäßige Schuldverſchrei— 
bungen; 


. auch können die disponiblen Gelder bei der Deut: 


ſchen Reichsbank angelegt werden. 
Die Bedingungen der Ausleihung werden in den 


von 25 Pfennigen zu entrichten, welcher bei Auszahlungſad a, b, d und e gedachten Fällen durch das Kura— 


des letzten Guthabens in Abzug gebracht wird. 
5 32. Die Gelder der Kreis-Sparkaſſe werden 
durch das Kuratorium ausgeliehen: 


torimm mit den Schuldnern vereinbart. 


Die Außerkursſetzung der bei der Sparkaſſe ein⸗ 


gehenden Juhaberpapiere iſt durch das Landraths-Amt 


a. gegen ſichere Hypothek auf im Kreiſe Schlochau oder durch eine andere öffentliche Behörde zu bewirken. 
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§ 33. Die nach Beſtreitung der Verwaltungs § 37. Alle öffentlichen Bekanntmachungen, welche 
koſten verbleibenden Zinsüberſchüſſe, über welche der in dieſem Statute vorgeſchrieben ſind, erfolgen durch 
Nendant beſondere Rechnung führt, bilden einen Reſerve- das Schlochauer Kreisblatt, wenn Letzteres aber einmal 
ſonds behufs Deckung etwaiger Ausfälle. eingehen ſollte, durch das Amtsblatt der Königlichen 

Sobald der Reſervefonds eine Höhe von 10 Pro- Regierung zu Marienwerder. 
zelt der Paſſivmaſſen, alſo der Einlagen und Zinſen, § 38. Den Staatsbehörden verbleibt das durch 
recht hat, kann der weitere Reingewinn auf Beſchluß das Reglement vom 12. Dezember 1838 verliehene 
hend Kreistages unter Genehmigung des Regierungs- Aufſichtsrecht über die Sparkaſſe. 
Präſidenten zu gemeinnützigen öffentlichen Zwecken im $ 39. Das vorſtehende Statut wird durch das 
Intereſſe des Kreiſes verwendet werden. Kreisblatt bekannt gemacht und tritt am 1. Januar 
34. Für den Fall, daß die Rückzahlung von 1878 in Kraft. 2 h . 
Guthaben in ungewöhnlich ſtarkem Umfange verlangt] Veſchloſſen auf dem Kreistage am 17. November 1877, 
wird, der Kurswerth der im Beſitze der Sparkaſſe be⸗ Der Landrath. 


indlichen Inhaber ⸗Papiere aber eine Veräußerung ber: v. Tepper⸗Laski. 

ſelben ohne verhältnißmäßigen Verluſt nicht geſtattet, . Borcke, - 

die nöthigen Deckungsmittel auch nicht durch Kündigung Mitglied des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

und Einziehung ausſtehender Forderungen oder durch M. Zierold, r 

Verpfändung von Effekten oder auf anderem Wege Mitglied des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

rechtzeitig zu erlangen ſind, kann der Kreistag mit Ge⸗ FRE REIST 

nehmigung des Bezirksraths das Kuratorium ermächtigen, Königsberg, den 21. December 1877. 
zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel Anleihen Nr. 15796 O. -P. 
unter Garantie des Kreiſes für die Sparkaſſe aufzu⸗ Das vorſtehende, auf dem Kreistage vom 15. 
nehmen. November d. J. beſchloſſene Statut für die Sparkaſſe 


Das Kuratorium iſt alsdann verpflichtet, auf die des Kreiſes Schlochau wird hierdurch auf Grund des 
ungeſäumte Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, § 152 des Geſetzes vom 26. Juli 1876, betreffend die 
ſobald der Zuſtand der Sparkaſſe die Abtragung irgend Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden und der Ver: 


geſtattet. waltungsgerichtsbehörden von mir genehmigt. 

hu 35. Das vorliegende Statut kann durch Be⸗ L. S.) 

ke des Kreistages abgeändert werden. Die Aende⸗ „Der Ober⸗Präſident, 

inden bedürfen aber der Genehmigung des Ober⸗Prä⸗ Wirklicher Geheim⸗Rath v. Horn. 

26k ten (efr. $ 152 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom —D . — f 

4 Juli 1876) und müſſen, ebenſo wie die nach den Auf Grund der 88 20 und 116 der Kreis⸗Ord⸗ 


5. 20 und 29 ohne ſolche Genehmigung zuläſſigen nung vom 13. December 1872/19. März 1881 wird 
deſchlüſse, zweimal in Zwiſchenräumen von je 4 Wochen folgender Nachtrag zu dem Statut der Sparkaſſe des 
bekannt gemacht werden, bevor ſie verbindliche Kraft Kreiſes Schlochau vom 17. November 1877 beſchloſſen: 


drlungen. In dieſer Bekanntmachung iſt zugleich aus: Die Mitglieder des Kuratorii dürfen keine 
1 hervorzuheben, daß die Aenderungen mit einem Darlehen — und zwar weder gegen Wechſel, 
vo UNME zzu bezeichnenden Tage in Kraft treten und noch gegen hypothekariſche Sicherheit — bei der 
ef da ab auch für alle ſeitherigen Sparkaſſen-Inter⸗ Sparkaſſe aufnehmen und ſich nicht für ſolche 
gen Anwendung finden, welche nicht vorher ihre Darlehen verbürgen. 3 994 
habengen gemäß §. 29 gekündigt reſp. zurückgezogen Unter beſonderen Verhältniſſen iſt die Auf⸗ 
en würden. nahme eines Darlehens gegen hypothekariſche 
die A 9.26. Dem Kreistage bleibt auch vorbehalten, Sicherheit durch Mitglieder des Kuratorii mit 
Beſchln bung der Sparkaſſe zu beſchließen. Ein ſolcher Genehmigung des Regierungs⸗Präſidenten zuläſſig. 
ſchluß unterliegt der Genehmigung des Oberpraſi⸗ Beſchloſſen auf dem Kreistage am 16. Auguſt 1886. 


enten der Provinz und iſt nach Ertheilung derſelben Die zur Vollziehung des Kreistagsprotokolls 


dreimal u | Kr 

den Aufkündi der Guthaben i ewählten Mitglieder. 

vom T ündigung der Guthaben zu einem gewäh Mitt 

entfernten Zenn Publikation mindeſtens drei Monate v. d. Goltz. v. Benda. Witte. Exß. Scheffer. 
1% Jeitpunkte bekannt zu machen. — n 

bei MR 5 Guthaben, welche in Folge ſolcher Kündigung Der vorſtehende Nachtrag wird hierdurch auf 

zurückg auf der geſtellten dreimonatlichen Friſt nicht Grund des § 52 Abſatz 2 des Geſetzes über die Zu⸗ 
11 gellommen ſind, werden nicht weiter verzinſt, ſon⸗ſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungsgerichts⸗ 

auf Gefahr und Koſten der Empfangsberechtigten behörden vom 1. Auguſt 1883 von mir beſtätigt. 


herichtlich deponirt. Danzig, den 31. Auguſt 1887. 
Veſchluß des ande des Reſervefonds aber werden nach (L. S.) 
Uumgs Praſt Kreistages mit Genehmigung des Regie⸗ Der Ober⸗Präſident. 
es Kdraltdenten für öffentliche Zwecke im Intereſſe v. Ernſthauſen. 
b Kreiſes verwendet. 5 Ad. Nr. 5900 DB. 


. 
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4) Des Königs Majeftät haben dem Komitee zur 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden⸗ 
Baden mittelſt Allerhoöchſter Ordre vom 10. d. Mts. 
die Erlaubuiß zu ertheilen geruht, zu der öffentlichen 
Ausſpielung von Zuchtpferden, Fohlen, Wagen und 
anderen Gegenſtänden, die es mit Genehmigung der 
Großherzoglich Badiſchen Landesregierung in dieſem 
Jahre zu veranſtalten beabſichtigt, auch im dieſſeitigen 
Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 

Marienwerder, den 20. Mai 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

5) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. April d. Is. 
dem zu Strasburg in Weſtpreußen beſtehenden Zweig⸗ 
vereine des Vaterländiſchen Frauenvereins auf Grund 
des Statuts vom 10. Juni/6. December 1892 die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen geruht. 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 24. Mai 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

6) In Auslegung der 88 4 und 5 des Geſetzes, 
betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten vom 
14. Juni 1888 bezw. des Artikel II des Ergänzungs⸗ 
geſetzes vom 31. März 1889, hat der Herr Miniſter 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten angeordnet, daß fortan das ſogenannte Konfir⸗ 
mandengeld im Bereich der Giltigkeit der Schulordnung 
für die Elementarſchulen der Provinz Preußen (jetzt 
Oſt⸗ und Weſtpreußen) vom 11. Dezember 1845 nicht 
mehr erhoben werden darf reſp. in Fortfall zu bringen 
iſt, weil das Konfirmandengeld Schulgeld im Sinne 
der gedachten Geſetzesvorſchriften iſt. Den Lehrern iſt 
der Ausfall im Wege der Erhöhung des Lehrergehalts 
zu erſetzen. 

Marienwerder, den 9. Mai 1893. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

7) Dem cand. theol. Richard Höhne in Zahn, 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 20. Mai 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Vekanntmachung. 

Am 1. Juni tritt in Marienfelde (Bz. Dzg.) 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ 
dung mit dem Poſtamte in Löbau (Wpr.) durch eine 
täglich verkehrende Botenpoſt und durch die Landbrief- 
träger der beiderſeitigen Poſtanſtalten erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

Kirſchenau, D., Kleinlobenſtein, D., Pientken, D., 

Ruhwalde, D., Zakurszewo, D. 

Danzig, den 20. Mai 1893. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Zielcke. 


9) 


Bekanntmachung. 
Am 1. Juni tritt in Poln. Brzozie eine Poſt⸗ 


agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Poſtamte in Radosk durch eine täglich verkehrende 
Botenpoſt erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

Auguſtenhof, G., Janowko, D., Kleinglemboczeck, D. 

Danzig, den 20. Mai. 1893. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Zielcke. 

10) Urkunde 


betreffend die Umpfarrung der Evangeliſchen der Ober— 
förſterei Wildungen, Kreiſes Pr. Stargard, aus der 
Kirchengemeinde Skurz, Diöcefe Pr. Stargard, in die 
Kirchengemeinde Gr. Schliewitz, Diöceſe Konitz. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt— 
lichen Angelegenheiten und des evangeliſchen ber 
Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch Fol— 
gendes feſtgeſetzt: 
. Die evangeliſchen Bewohner der Ober— 
förſterei Wildungen, Kreiſes Pr. Stargard, werden aus 
der Kirchengemeinde Skurz, Diöcefe Pr. Stargard, in 
die Kirchengemeinde Gr. Schliewitz, Diöceſe Konitz, 
umgepfarrt. 
§ 2. Im Fall einer anderweiten Regulirung der 
Parochialzugehörigkeit der im § 1 genannten Evange⸗ 
liſchen ſteht weder der Kirchengemeinde Gr. Schliewitz 
noch den dortigen kirchlichen Beamten ein Anſpruch auf 
Entſchädigung zu. 
§ 3. Dieſe Urkunde trilt mit dem 1. Mai 1893 
in Kraft. 
Danzig, den 25. März 1893. 
(L. S. 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
gez. Unterſchrift. 
Danzig, den 21. April 1893. 
(U. 89 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. Unterſchrift. 
Marienwerder, den 8. April 1893. 
L. S 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. Sch weder. 
Bekanntmachung. 
Der Herr Finanz-Miniſter hat durch Erlaß vont 
10. dieſes Monats III 5499 im Einverſtändniß mit 
den Herren Miniſtern für Handel und Gewerbe und 


1) 


der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß die Vergünſti⸗ 


gungen, welche in einzelnen Hafengeldtarifen für fis⸗ 
kaliſche Häfen der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Pommern und Schleswig⸗Holſtein den mit Dachpfannen, 
Dachſchiefer und anderen Maſſengütern beladenen Fahl 
zeugen zugeſichert ſind, auch auf ſolche Fahrzeuge Ar 


2 
2 
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n finden, welche Preßkohlen (Briquetts) geladen 
en. 
Danzig, den 26. Mai 1893. 
12 Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
) 0 Bekanntmachung. 

uf Mit dent 1. Juni d. J. tritt für die Beförde⸗ 

a aan Steinkohle, Steinkohlenbrikets und Koks 

nac dem „Waldenburger und Neuroder Grubenrevier 

we Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Brom⸗ 

Lüften Breslau, der Alt⸗Damm⸗Colberger, Stargard⸗ 

ie ſtriner und Breslau Warſchauer Eiſenbahn an Stelle 

8. bezüglichen Frachtſätze des Tarifs vom 1. October 

nn k ein neuer Ausnahme Tarif in Kraft. Derſelbe 
El hält u. A. neue Frachtſätze für die Verſandſtationen 
harlottenbrunn und Fellhammer, ſowie für mehrere 
neu eröffnete Empfangsſtationen der Directionsbezirke 
ronberg und Breslau, ferner vom Tage der Betriebs⸗ 
eröffnung ab gültige Frachtſätze nach den Stationen 
elt Neubaulinien Marienburg-Miswalde-Maldeuten, 
Abing⸗Miswalde⸗Oſterode und RNagnit⸗Pillkallen des 

Tirektionsbezirks Bromberg. Im Uebrigen ſind die 

Frachtſätze des neuen Tarifs im Allgemeinen die bis⸗ 

magen, und nur theilweiſe treten geringfügige Er— 

zäßigungen bezw. Erhöhungen ein. Soweit der Tarif 
chenden der bisherigen Frachtſätze enthalt, bleiben 
iin re bis zum 1. Juli d. J. in Geltung. Die 

Verkehrs enthaltenen beſonderen Beſtimmungen zu der 

m 125 rdnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
abzüge 5 Du Landesaufſichtsbehörde genehmigt. Druck 
ur x es neuen Tarifs ſind zum Preiſe von 70 Pf. 
unſeres Stück durch die Fahrkarten - Ausgabeſtellen 
eres Bezirks zu beziehen. 
Bromberg, den 20. Mai 1893. 
1 Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 
) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
9 Reichsgebiet. 

1 Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

f 5 Porembski, Arbeiter, geboren am 
8 „ März 1860 zu Rußkowo, Kreis Rypin, Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb. 
a in zwei Fällen (2 Jahre Zuchthaus laut 
ee vom 1. Auguſt 1890), vom Königlich 
wel ußiſchen Regierungs ⸗Präſidenten von Marien⸗ 

2. Terder, vom 20. März d. J. 

N DA Seibt, Bäckergeſelle, geboren am 12. Mai 

angehbile Miheno, Bezirk Melnik, Böhmen, orts⸗ 

Die Rabe ebendaſelbſt, wegen wiederholten ſchweren 

58 8.19 (8 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 

Regierungen 1885), vont Königlich preußiſchen 

April 8 N zu Lüneburg, vom 24. 

Ju 155 
See Flaſchnergehilfe, geboren am 15. 
Sag e en zu Taus, Böhmen, öſterreichiſcher 
und ſchw ge 1 wegen ſchwererg örperverletzung 
Kae u Diebitahls (1 Jahr 8 Monate Zucht⸗ 
aut Erkenntniß vom 3. Juli 1891), vom 


3 


S 


-] 


2. 


Königli eri EN 
0 155 W Bezirksamt Bamberg II, . 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Robert Franz Böhmiſch, Schneidergeſelle, geb. 


am 22. September 1852 zu Hohenelbe, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, vom 22. 
April d. J. 


. Ferdinand Buchta, Drechsler, geb. am 20. (28.) 


Mai 1862 zu Selletitz, Bezirk Zuaim, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 18. 
April d. J. 


. Helene Charlotte Hedlund, Naherin, geboren 


am 28. April 1859 zu Weſter⸗Stockholm, ſchwe⸗ 
diſche Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Polizei-Behörde zu Hamburg, vom 
e ee De: 


Alfred Maiwirth, Tuchmacher, geboren am 19. 


Juni 1873 zu Heinersdorf, Bezirk Friedland, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Hirſchberg, Bezirk Dauba, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direction 
München, vom 15. April d. J. 


„Joſef Michelacei (Michelacci) Knecht, geboren 


am 3. April 1866 zu Forli, Italien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
25. April d. J. 


„Eduard Rümmler, Klempner, geboren am 22. 


Juni 1846 zu Grünthal, Bezirk Brür, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Vettelns, von 
der Kgl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 27. März d. J. 


„Johann Schreiber, Arbeiter, geboren am 19. Juli 


1864 zu Podoly, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet— 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſi— 
denten zu Oppeln, vom 28. März d. J. 


Joſef Steiner, Spängler, geboren am 22. Fe⸗ 


bruar 1870 zu Rann, Steiermark, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Kgl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direction München, vom 31. 
März d. J. 


Johann Theodor Stockmann, Glasbläſer, ge: 


boren am 6. Auguſt 1862 zu Cilli, Steiermark, 
wegen Bettelns, vom Herzoglich ſächſiſchen Mini: 
ſterumm, Abtheilung des Innern zu Altenburg, vom 
22. April d. J. 


Wilhelm Heinrich Wiertz, Gärtner, geboren am 


7. März 1871 zu Nijmegen, Provinz Gelderland, 
Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns und Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 6. April 


3 


Johann Zinkowsky, Kaminfeger, geboren am 


18. März 1859 zu Grodno, Rußland, wegen Bet⸗ 
telns und groben Unfugs, vom Großherzoglich 
heſſiſchen Kreisamt Wornis, vom 27. März d. J. 


„Jakob Ferdinand Bernet, Gärtner, geboren am 
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16. Mai 1870 zu Gommiswald, Kanton St. Gallen, Hoff, bisher in der Oberförſterei Hagen, definitiv über: 
d 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet-⸗ tragen. 
telns, vom Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten Dem Forſtaufſeher Demmin, bisher in der Ober—⸗ 
zu Berlin, vom 28. März d. J. förſterei Strembaczno, iſt unter Ernennung zun Förſter 
13. Johann Engelmann, Schlachtergeſelle, geboren die durch Verſetzung des Förſters Hoff erledigte Stelle 
am 24. Juni 1872 zu Niedergrund, Böhmen, öſter-zu Dachsbau, in der Oberförſterei Hagen, vom 1. Juli 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von d. Is. ab definitiv übertragen. 
der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 29. April Dem Forſtaufſeher Greiff, bisher in der Ober⸗ 
d. Is. förſterei Eiſenbrück, iſt unter Ernennung zum Förſter 
14. Suſanna Fero, geborene Pawlowski, Zigeunerin, die durch Verſetzung des Förſters Kempka erledigte 
angeblich 44 Jahre alt, geboren und ortsangehörig Stelle zu Jägerthal, in der Oberförſterei Schönthal, 
zu Dwory, Bezirk Chrzanow, Galizien, wegen vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. ⸗ 15) Erledigte Schulſtellen. 
Präſidenten zu Oppeln, vom 18. April d. J. Die. Schullehrerſtelle zu Burg Belchau, Kreis 
15. Roſalie Galbiers, ledige Zigeunerin, 12 Jahre Graudenz, if erlebigt N 2. 
alt, geboren zu Selen, Bezirk Chrzauow, Galizien, Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich]; 175 170 
preußiſchen Were spräfibenten zu Oppeln, vom ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
9. März d. 9 N ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Eichhorn zu Leſſen zu melden. 
14) 1 Perſonal⸗ Chronik. N a Die 1. Schullehrer- und Organiſtenſtelle zu Adl. 
Des Königs Majeſtät haben den Regierungs-; Sr 1 
Aſſeſſor du Vinage hierſelbſt zum Regierungsrathe zu Briefen, Kreis Schlochau, iſt erledigt. 
ernennen geruht ) 3 0 157 katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 
nee Sresnliele.: e llen, haben ſich, unter Einſendung 
Des Königs Majeſtät haben geruht, die Wahl 755 werten e 
des Stadtraths und Kämmerers Willy Stachowitz ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
g i ee Herrn Henkel zu Prechlau zu melden. 
zum unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) Die Vefähis Orgel bedi ist er⸗ 
der Stadt Thorn zu beftätigen. 15 ne efähigung eine Orgel zu bedienen, ift er 
Die Wahl des Intendantur-Raths a. D. Adolf 8 
Kelch aus Danzig zum unbeſoldeten Stadtrath und Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
Syndikus der Stadt Thorn iſt beſtätigt worden. 16 Bekauntmachung. 

J. Die durch Penſionirung ihres bisherigen Inhabers Auf Grund des 8 6 der Königl. Verordnung vom 
zur Erledigung gekommene etatsmäßige Stelle. 25. Mai 1887, betreffend die Einrichtung einer ärzt⸗ 
des Rentmeiſters in Thorn iſt dem Rentmeiſter lichen Standesbertretung, hat der Vorſtand der Aerzte⸗ 
Karla zu Strasburg, kammer in dieſem Jahre behufs Einleitung der Neu⸗ 

2. Die hierdurch frei werdende etatsmäßige Stelle wahlen zur Aerztekammer für die nächſte dreijährige 
des Rentmeiſters in Strasburg iſt dem Kreis- Periode die Lifte der wahlberechtigten Aerzte für jeden 

Regierungsbezirk aufzuſtellen und in jedem Kreiſe im 


ſecretär Sauerbaum in Danzig, 
verliehen worden. Laufe des Monats Juni d. J. 14 Tage öffentlich aus⸗ 
zulegen. 


Im Kreiſe Briefen iſt der Gutsverwalter Donner 
in Landen zum Amtsvorſteher und der Beſitzer Chriſtian Wir machen daher hiermit bekaunt, daß die be- 
treffenden Liſten in der Zeit vom 5. bis zum 19. Juni 


Schönfeldt in Stanislawken zum Stellvertreter des 1 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Stanislawken beſtellt. d. J. auf allen Königlichen Landrathsämtern der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen — in Danzig auf der Königlichen 


Die Wahl des Rentiers Gottlieb Haaſe und 
Polizei⸗Direction und in Elbing (Stadtkreis) auf der 


des Apothekers Heinrich Boehmer zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Pr. Friedland iſt beſtätigt dortigen Polizei-Verwaltung öffentlich ausliegen werden 
und daß etwaige Einwendungen gegen dieſelben unter 


worden. 
Die durch Penſionirung des Förſters Dinger [Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum 
erledigte Förſterſtelle zu Eichhorſt in der Oberförſterei 3. Juli d. J. bei dem unterzeichneten Vorſtande an⸗ 


Ruda iſt vom 1. Juli 1893 ab dem Förſter Kempka, zubringen ſind. 


bisher in der Oberförſterei Schönthal, definitiv über⸗ Danzig, den 24. Mai 1893. 

tragen. Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer. 
Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Hau: In Auftrage: 

ſtein erledigte Förſterſtelle zu Haſenwinkel, in der Ober⸗ Sanitätsrath Dr. Scheele. 

förſterei Oſche, iſt vom 1. Juli 1893 ab dem Förſter Vorſitzender. 
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